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Organisatorisches

Zur Jahrestagung vom 26. bis 28. März 2010 fan-
den sich reichlich 20 Mitglieder der AG und wei-
tere Interessenten im Bürgersaal der Stadthalle 
von Gersfeld ein.

Den Auftakt bildete am ersten Abend der 
Licht-bildervortrag von Felix Hulbert (Eltville) 
über seine Reisen „Zwischen Kap und Kalahari 
– Südafrika, nicht nur der Reptilien wegen“. Den 
Anwesenden  wurden in kurzweiliger Form und 
informativ eine Vielzahl von Lebensräumen und  
Arten vorgestellt, die Bilder waren ein  
Augenschmaus.

Da Prof. Fritz Jürgen Obst leider durch Krank- 
heit verhindert war, wurde die Tagung  am Samstag  
durch den stellv. Leiter der AG, Ulrich Scheidt, 
und durch den 1. Vorsitzenden der DGHT, Peter 
Buchert, eröffnet. Josef Friedrich Schmidtler 
(München) gab als Erster einen Überblick „Von 
Prosper Alpinus und Carolus Linnaeus bis zu 
Franz Werner: Bilder von Publikationen und 
herpetologischen Forschungen im Osmanischen 
Reich“. Ulrich Scheidt (Erfurt) berichtete dann 
über die „Die Präparations- und Lehrmittelhand-
lungen Schlüter 1853 – 2007“ und konnte Kata-
loge und Präparate dieser Firmen vorzeigen, mit 
der zahlreiche Teilnehmer Erinnerungen an ihre 
Schulzeit verbanden. Matthias Pechauf (Hal-
le/Saale) stellte einen „Amphibienzüchter, Gärt- 
ner und Naturschützer aus Leidenschaft. Das Leben  
des Karl Freyse (1905 – 2000)“ vor. Ein anderer  
Laienforscher stand im Mittelpunkt des Vortrages  
von Werner Rieck (Berlin) und Artur Hinkel  
(Hamburg): „Rudolph Effeldt (1821 – 1876). Ein 
fast vergessener Berliner Amateur-Naturforscher, 
Herpetologe und Terrarianer sowie Fledermaus-, 

Vogel- und Kleinsäugerkenner des 19. Jahrhun-
derts“. Da leider auch Herr Rieck durch Krank-
heit verhindert war, trug der Zweitautor dieses 
Referat vor. „Die Geschichte der Gattung Lacerta 
im Laufe der Jahrhunderte“ war der Abschluss-
vortrag, wiederum gehalten von Josef Fried-
rich Schmidtler, der mit seinen beiden Vor-
trägen in bekannt kenntnisreicher Art und Weise 
der Tagung einen gelungenen Rahmen gab. 

Die Pausen waren nicht nur mit Gesprächen 
gefüllt, vielmehr sammelte sich die Schar der AG-
Mitglieder am Bücherstand des „Chimaira“-Ver-
lages,  an dem Andreas S. Brahm (Frankfurt/M.) 
noch zusätzlich einige unverkäufliche Sonder-
stücke präsentierte und den zahlreichen Fragen 
rund um das herpetologische Schrifttum kundig 
Rede und Antwort stand. 

Abschließend blickte Uwe Prokoph (Dresden) 
in scharf und gekonnt geschossenen Fotos auf das 
„Rösel-von-Rosenhof-Symposium“ in Nürnberg  
2009 zurück. Ulrich Scheidt stellte das Jubilä-
ums-Kalendarium der AG-Leitung vor und die 
Anwesenden beschlossen, die 
Jahrestagung 2011 vom 11. - 13. März in Erfurt 

abzuhalten. Details werden wir im nächsten 
Heft vorstellen. Wir möchten aber alle Interessen-
ten jetzt schon bitten, ihre geplanten Beiträge mög-
lichst bald der AG-Leitung bekannt zu geben!

Zuletzt bleibt dem Berichterstatter nur die an-
genehme Pflicht, unserer Schatzmeisterin Inga 
Kraushaar und ihrem Gemahl Jürgen für die 
wiederum ausgereifte Organisation dieses Tref-
fens zu danken.

Ulrich Scheidt

Jahrestagung der DGHT-AG „LGHT“ 2010 in Gersfeld-Altenfeld

Veränderungen in der Redaktion

Auf unserer letzten Zusammenkunft in Gersfeld 
erklärte am 27.03.2010 unser 2. Schriftleiter, Herr 
Torsten K.D. Himmel aus Gründen gestiegener 
beruflicher Arbeitsbelastung seinen Rücktritt 
von diesem Amt.

Wir danken Herrn Himmel für seine Arbeit, 
die er seit 2004/2005 für unsere Zeitschrift gelei-
stet hat. Mit seiner Liebe zum Detail und Akribie 
hat er sich bleibende Verdienste um das erreichte 
Niveau unseres „Sekretär“ erworben. Wir wün-
schen ihm für seine berufliche und interessenmä-
ßige Zukunft das Beste.

Dankenswerterweise hat der stellvertre-
tende Leiter unserer AG, Herr Ulrich Scheidt,  
spontan die zusätzliche Funktion als 2. Schriftlei-
ter übernommen, damit unsere Zeitschrift ohne 
Pause weiterhin erscheinen kann. Die Herren Mi-
chael Kroniger und Felix Hulbert haben sich 
dankenswerterweise ebenfalls bereiterklärt, die 
Redaktion im Bedarfsfalle als zusätzliche Mitar-
beiter zu unterstützen, so dass wir getrost auf die 
Zukunft unseres „Sekretär“ blicken können.

F.J. Obst 
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